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anstehende Berufsleben sind sie damit 
gut gerüstet. Fast alle haben zurzeit 
einen Arbeitsvertrag. Keine der freien 
Stellen, die der Sächsischen Landesärz­
tekammer von Arztpraxen gemeldet 
wurden, konnte vermittelt werden. 

Die in den letzten Jahren gestiegene 
Nachfrage nach Fachkräften ist auch 
weiterhin auf die zu geringe Zahl von 
Arztpraxen, die Medizinische Fachan­
gestellte ausbilden, zurückzuführen. 

Die Sächsische Landesärztekammer 
appelliert an die Praxen im Freistaat, 
sich für eine Ausbildung zu entschei­
den. Praxen, die in eine Ausbildung 
investieren, sichern ihren eigenen Fach­
kräftebedarf. Dadurch machen sie sich 
unabhängig vom Arbeitsmarkt und 
bleiben wettbewerbsfähig. 

Alles Wissenswerte zu Inhalten, Dauer 
und Vergütung der MFA-Ausbildung 
finden Sie auf der Internetseite der 

Sächsischen Landesärztekammer unter 
www.slaek.de im Bereich MFA. Gern 
unterstützen wir Arztpraxen bei der 
Suche nach geeigneten Bewerbern. Die 
Mitarbeiter des Referats Medizinische 
Fachangestellte stehen für Ihre Fragen 
gern auch telefonisch unter 0351 8267- 
170/-171/-173/-169 zur Verfügung. 

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

medizinische fachangestellte

Von der Kassenärztlichen Vereinigung 
Sachsen werden gemäß § 103 Abs. 4 
SGB V folgende Vertragsarztsitze in 
den Planungsbereichen zur Übernahme 
durch einen Nachfolger ausgeschrieben:

Bitte beachten Sie folgende Hinweise:
*) Bei Ausschreibungen von Fachärzten 
für Allgemeinmedizin können sich auch 
Fachärzte für Innere Medizin bewerben, 
wenn sie als Hausarzt tätig sein wollen.

Bei Ausschreibungen von Fachärzten 
für Innere Medizin (Hausärztlicher Ver­
sorgungsbereich) können sich auch 
Fachärzte für Allgemeinmedizin bewer­
ben.
Nähere Informationen hinsichtlich des 
räumlichen Zuschnitts sowie der arzt­
gruppenbezogenen Zuordnung zu den 
einzelnen Planungsbereichen bzw. 
Versorgungsebenen sind auf der 
Homepage der KV Sachsen abrufbar 

(www.kvsachsen.de → Mitglieder → 

Arbeiten als Arzt → Bedarfsplanung 
und sächsischer Bedarfsplan).
Bitte geben Sie bei der Bewerbung die 
betreffende Registrierungs-Nummer 
(Reg.-Nr.) an.
Es wird darauf hingewiesen, dass sich 
auch die in den Wartelisten eingetrage­
nen Ärzte bei Interesse um den betref­
fenden Vertragsarztsitz bewerben 
müssen.

Ausschreibung von Vertragsarztsitzen

Bezirksgeschäftsstelle Dresden
Reg.-Nr. Fachrichtung Planungsbereich Bewerbungsfrist

Allgemeine fachärztliche Versorgung

19/D072 Kinder- und Jugendmedizin Görlitz, Stadt/ 
Niederschlesischer 
Oberlausitzkreis

11.10.2019

Schriftliche Bewerbungen sind unter Berücksichtigung der Bewerbungsfrist an die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, 
Bezirksgeschäftsstelle Dresden, Schützenhöhe 12, 01099 Dresden, Telefon 0351 8828-310 zu richten.

Bezirksgeschäftsstelle Leipzig
Reg.-Nr. Fachrichtung Planungsbereich Bewerbungsfrist

allgemeine fachärztliche Versorgung

19/L041 Psychologische Psychotherapie – Verhaltenstherapie
(hälftiger Vertragspsychotherapeutensitz)

Leipziger Land 11.10.2019

Schriftliche Bewerbungen sind unter Berücksichtigung der Bewerbungsfrist an die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen,  
Bezirksgeschäftsstelle Leipzig, Braunstraße 16, 04347 Leipzig, Tel. 0341 2432-153 oder -154 zu richten.

mitteilungen der kvs
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mitteilungen der Kvs

Von der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen werden folgende Vertragsarztsitze zur Übernahme durch einen 
Nachfolger veröffentlicht:

Abgabe von Vertragsarztsitzen

Melden von Nebenwirkungen

Bezirksgeschäftsstelle Dresden
Fachrichtung Planungsbereich Bemerkung

Hausärztliche Versorgung

Innere Medizin*) Görlitz Abgabe: ab sofort

Allgemeinmedizin*) Zittau Abgabe: Dezember 2019

Allgemeinmedizin*) Niesky Abgabe: März 2020

Innere Medizin*) Riesa Abgabe: März 2020

Allgemeinmedizin*) Freital Abgabe: Juli 2020

Allgemeinmedizin*) Dresden Abgabe: Juni 2021

Allgemeinmedizin*) Görlitz Abgabe: Januar 2021

Innere Medizin*)
(diabetologische Schwerpunktpraxis)

Löbau Abgabe: Januar 2022

Allgemeine fachärztliche Versorgung

Haut- und Geschlechtskrankheiten Löbau-Zittau
Ort: Ebersbach-Neugersdorf

Abgabe: I/2020

Interessenten wenden sich bitte an die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, Bezirksgeschäftsstelle Dresden, 
Schützenhöhe 12, 01099 Dresden, Telefon 0351 8828-310.

AkdÄ hat Leitfaden für Ärzte entwickelt

Das Melden von Nebenwirkungen 
durch Ärzte trägt entscheidend dazu 
bei, Arzneimittel sicherer zu machen. 
Die Meldungen liefern frühzeitig Infor­
mationen über mögliche Risiken eines 
Arzneimittels unter Alltagsbedingun­
gen, sodass zeitnah Maßnahmen für 
eine bessere Patientensicherheit ein­
geleitet werden können.
Die Arzneimittelkommission der deut­
schen Ärzteschaft (AkdÄ) hat einen 
kompakten Leitfaden entwickelt, um 
Ärzten das Melden von Nebenwirkun­
gen zu erleichtern. Der Leitfaden be­
antwortet Fragen, die häufig in diesem 
Zusammenhang gestellt werden: Wel­

che Nebenwirkungen sollten gemeldet 
werden? Welche Daten muss eine Mel­
dung enthalten und was geschieht 
konkret mit den Meldungen? Was muss 
hinsichtlich des Datenschutzes und der 
ärztlichen Schweigepflicht beachtet 
werden, wenn man eine Nebenwirkung 
meldet?

Der Leitfaden ist bewusst „kurz und 
bündig“ gestaltet worden, damit Ärzte 
sich schnell über die wichtigsten 
Aspekte des Meldens von Nebenwir­
kungen informieren können. Er kann 
über die Homepage der AkdÄ kosten­
frei heruntergeladen werden: 

https://www.akdae.de/
Arzneimitteltherapie/LF/PDF/
Nebenwirkungen_melden.pdf 

Auch das Melden von Nebenwirkungen 
ist direkt über die Homepage der AkdÄ 
möglich. 
Bei Fragen zur Meldung von Nebenwir­
kungen können Sie sich auch per Mail 
oder Telefon an die AkdÄ wenden: 
pharmakovigilanz@akdae.de, 
Tel. 030 400456-500 

Dr. med. Thomas Stammschulte
Arzneimittelkommission der 

deutschen Ärzteschaft
Herbert-Lewin-Platz 1, 10623 Berlin

gesundheitspolitik




